
Oberscnule für Jungen 
Neus ladt. Bremen, den 1.2.1947

Scnti]
Kl.

An den Herrn 
Breiuax.

Senator für

2. Aus wärtigi

Scbulen und JErziebung,

b 3.Flic ntlinge 4.insgesamt
.erzanien:

1. Hiesige

la 39 r. 2 41
1b 26 11 3 40
12& 28 • 3 3 34
2b 30 3 1 34
3a 31 10 1 42
3b 32 5 3 $ 40
4a 26 3 2 31
4b 23 3 4 32
Sa 16 6 1 23
öb 18 2 24
6a 27 2 4 33
6s 17 3 2 22
7» - 11 8 2 21
7s 11 5 16
8a 15 1 1 17
8s 12 1 — 13

364 66 33 463

Direktor i.



Ooecsuuule für Junga 
xu atf deusiadt •

Au da Herrn Senator f.ir Scuula und rzi&ung, 
Huusnalt »«.üteiluxg,
Brat an. $

Antrag auf Zuteilung v©n ülunlMapau.

’S

s ist dringend ©cftrdariiai /lass* der Onar— 
scuula für Jungen in dar üaus ludt einige Qlüni&üp®x 
zügel eilt werd en.« s sind uicat eiiuaul genügend Birnwi 
voruÄi.den, um dia i'luro ux^a l'reppeu aucxx nur notdürftig 
zu boleucxiten, gunz ao^ ebenen vcuäen Klasseur^uKien, 
f ;x‘ die ÜBernaupt kein© Luaipen zur Verfügung sie en« 
Duo al sind die däuße fcucd öjq As and ssar in Anspruch, 
genoaa«.g&nz Besonders Tur malle und l'ests&al. Du. 
ina.er noca onulicne Aro eiten ir Gebäude vorgen©^®! 
weiden axüssÄ, w’ire «ine aini^ertAusea uusreicüend« 
ßeleucnlung ganz besonders erforderlich« Ich oiite 
dauer dringend, di» ScHula t»ai d©r Verteilung von 
Glühbirnen zu oe-’jckslux tig®..

Direktor
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Amtsanwalt

•>

Herrn

., Der Oberstaatsanwalt 
bei dem Landgericht 
5 Ja 427/47 '

, ■ • ■ ’ ■ ■ ■ ->'l- 1

Bremen,den 15*. Februar 1947
’ . *

Studienrat Hans Koch
Bremen ” •
Äealsohule Friedrich-Ebert- 

< - , Strasse ;

Auf

.71,^ . 4/ V //. •

' der Glühbirnen und des, Handballs habe ich das Verfahren einge-
- stellt. Der Täter ist nicht ermittelt wo»den. Gegen Schröder, 

Giesacke und Schmitt liegen keine Beweise vor. Soweit Giesecke 
und ‘Schmitt versucht haben, Briketts zu entwanden, liegt nur 
eine versuchte Übertretung hach § 570 Ziff.5 StGB.* vor. Auch 
insoweit wird das Verfahren eingestellt, da der Versuch einer 
Übertretung nicht piit Strafe bedroht ist. 4

Im Auftrage

Ihre Anzeige vom 29.November .'1946 wegen Diebstahls



Ter Senator
ür .Rahulcn und Erziehung . / .

Sq/GO / ■ \ • \ .

« y ' ’ ' . ' 20tr o£
' An ;

* dio Ii ei ter (innen) ’ <
sämtlicher bremischen Schulen

Bremens. 25» Februar 1947 '' 
Osterdeich 27

I 4/47
«tir MH «• IrM HM *$* ’

1 , 'Vergütung für nebenamtli- ■ 
chen Unterricht» " • .

2« Bezug von Schuhen mit Holz­
sohlen. '

3« SohuXbaauchebeBoheinigung» / 
i

2*

*

»•

1», Bür die Zeit, in der wegen Kohlenmangelß eingeschränkter Unter» 
riefet erteilt werden muß, ist für die nebenamtlich. tätigen 
und stundenweiser bezahlten Lehrkräfte der'Höheren Schulen, 
Berufs- und Bachsohulenjind. Volkssohulen dis vertraglich vc-r- 
gesehene- Stundenzahl bei der .monatlichen Aufgabe über gelei- . 

-steten nebenamtlichen Unterricht einzusetzen* '
j)ie Studierenden des Bädag: gischen-Seminars, die bei der Ar- 
teilung von pcHulauf^uben, bei der Ausgabe-des Essens u-sw, 
tätig sind und stundenweise bezahlt werden,, sind'der Berso- 
nalabteilung meiner Dienststelle mit voller Stundenzahl zu 
melden, auch'wenn di? tatsächliche Arbeitszeit Im Augenblick ' 
geringer ist» ’ • f • ■ ' ' ' 'v' ' r • -

In dem Rundschreiben, vcm-3» , d.Mt. (S 1/47) ist unter Ziffer 8 
bekanntgegeben, daß nach einer Mitteilung des Enklave-Wirt- 
Bohaftsamtes in den Schuhläden Schuhe mit Holzsohlen, Ober-

\ -OTijrWTO., *

teile aus Gummi? ohne Bezugschein zu beziehen sind. Wie sich 
inzwischen herausgestelit hat-, ist diese Mitteilung irrtümlich 
erfolgt und daher als'.gegenstandslos, zu betrachten, ■ ■

‘ ‘ . -" - * S ' '

Im * Weser: -Kurier” vom 4 2 März .d, Ws ». wird eine Aufforderung 
des Wirtsohaftsamtes veröffentlicht betr. Anträge auf Beklei­
dung fkr Sohülei/innen), 'die nach, beendeter Schulpflicht

. (einschließlich Oberbau;-, die Schule Ostern 4»Ja,' verlassen« 
Hie Schulen haben über den beendeten -Schulbesuch eine Be-' 
scheinigung auszustellen, da die Eltern diese als Unterlage 
ihres Antrages notwendig gebrauchen» .

(Bunkt.2 und 3 gelten nur für die Leiter(innen) der Volksschu­
len einschließlich Oberbau, Hilfs- und Sonderschulen,).. .

3»

l



r .<;.

;v -;'•

*■

Mj i

Bremen,' 2^«Tebruar W47 
Österdeich 2? '. ( 
IJJÄZ '<.;. ■ ' 

IsMil Schulspeisung. ,.

r ■•\

.’ -
, -s ■'

7

_ ' 1

tt mr dteajfe* 
je und bei der<

' . ■ ? J -’••;• ■''■'

Der Senator ' / ■/■'.;•
Schulen and Erziehung 

. ' Kl/Go; .

,Aä . .
die Leiter u«! Leiterinnen der 
allgemeinbildenden Schulen eo- 
wieäer Berufs- u» Fachschulen

"':-Der Senator für ' Schalen und; Erziehung-' gibt' aa^4 gegebener Teran*'.;
• . ■ 'laseung folgende neue iiiohtlirilen f’lr die Durchführung der Söh-ui 

' Speisung'gekannt» , ■/; '
■ T» Die Teilnahme an der Schulspeisung lat ab Sa 

nigen Lehrkräften gestattet, die bei def’m
J. . .Verteilung des Essens tätig sind» - r-,\

■2'*' DieSTTOirkräfte- haben 3asJ§ssen unter, allen Wständeh ge— . 
mainsam mit den hindern,..einauiiebjo&ua~ ■’ v.

5* Etwaige BeXSäSl’bn.en dürfen nur. an; dlz'^n^r ausgegeben \ ,-H
/; • werden, keineswegs jedoch.an Lehrkfin%^“'Wusmeistet oder"-'> 17.%-

-. andere Personen»' •:. .■ ... ./ i-A ••* '•
4* Mngesan&elte Geldbeträge der Schnlepeienng <Ürfen nieh’t 

ia Bohulgebäude aufbewahrt werden« Bei etwaige« Diebstahl
• hat der Schulleiter vollen Ersatz zu leisten»

■A ■

J

i '

< •■
44

\ • • ■•■ • '
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■ ObsMZödi u& für ■ Juugm

»• ■

. XU «iHiiia S<.xtu? für SkäuMö und ^MUiung, 
' *' » ■ . ■

■ Xuda i» uwjk 6 Wajiw AM. Xö Murn
. &utdw MmUuC. uA Sj>u»^lut» U aer WcM geilUXt

' UM A »todAu wordm.
■■ f .-- ObgJto SM 4er ^olixM durcfcda < s ter 4 -der-
'/• &oÄ drln^ui Mttlduu& y» susout ■ wurde, 4 uda * veitera

1 ' Dis Otoläaä Lim waiidert * 1
' i’ XM bitte um ö«»uaw< Mit t<- lunga er Ben «kl« 
uu di« PoüäI . Ausserdem wäre es drin^M. erforderliu» 
di« Äiiniü’iwditU'M des Saxuldät es wieaerÄersuetsilwu.« .

Gurteuau«M »Amt fir Leioesubungea und ösußof 
And wim^iuüii , vom tUw&MUWx uuf m»rkwam ^acat 
worum, *ber für al« GrensoÄumr nwca lurar Auskunft 
ufc üt »us änaig» . ' ’

Direktor i,V.



Der Senator
für Schulen unö Erhebung

bü der Neustau.
S/Sßieü

Bremen, den 1.Ifiät3 1947
©ftertod), 27

\ .■ 5 3 / 47

Bste.: füt öie Partei

An t>ie ■ ■ •. . ,
£eiter(innen) aller bremiWrc Schulen

Für hie £ehmfthaft meines Amtsbereidis, für die [onftigen Schulbeamten und Angeftellten [oll eine 
neue Kartei eingerichtet werben. Um hie für hie Karteikarte erforderlichen Angaben lückenlos ju 
erhalten, wollen Sie öen anliegenden Fragebogen non 3hren tehrkräftenu[w. in ITlafch'inen- 
ober BI och[ch r.ift ausfüllen laffen und bei 3hnen etwa oodranbene Unterlagen dafür jur Derfügung 
[teilen. Es ift darauf ju achten, baß [ämtlidie Arbeitskräfte (Beinmaäiehilfen und Heijer ausgenommen) 
erfaßt werben, auch hie oon der Wehrmacht noch nicht Entlaffenen. Auf Grund oon IHaßnahmen her 
Wlitar-Regferung entlaßene £ßhekrafte [ollen gleichfalls öen Fragebogen ausfüllen. Bei Rückfenbung der 
Fragebogen betätigt her Schulleiter, baß hie Meldungen oolljählig [Inh. Die Angaben find nach dem 
Staub nom 1. Ulärj 1 947 ju machen; es empfiehlt [ich, in einer £ehrerberatung bie punkte biefev 
Derfügung kur] ju befpredjen. Hab ei ift im einzelnen ju beachten:

Ju Mä Oe. - ‘

1) Same5 Boktortitel gegebenenfalls nach bem Familiennamen.

2) BaenaWfi; Dornamen in herReihenfolge her Geburtsurkunbe; Rufnamen unterffreichen. Schreibung
in Übereinftimmung mit öen Urkunden. ■

3) tßhttbefBIligwgen: Bei Dolhsfdiulen 3. B. für fjiifs-, Sprachheil- und andere Sonberfchuten. Bei hon
Berufs- unb Fachfchuleh j. B. für bas £ehvamt an Gewerblichen Berufsfchulen, fjanbels- 
[diulen u. a. Bei öen Höheren Schulen bei fehrbefahigung auf Grund oon Prüfungen 
alter Art Angabe, ob I. ober II Stufe; [onft Angabe, ob Haupt- ober Beifach.

4) : Daju unbedingt die Angabe, ab Beamtenanwärter, Beamter jur Feit im Ange- 
ftelltenoerhaljnis ober Angeftellter u. a. • ‘

5) |hi'ß[Ä 11t: Wb con der Sdiulciuffichisbehöche ausgefüllt.
6) ftefmhltte Oiv Wirb non der Sdiulauffiditsbehörbe ausgefüllt.

7) Sleähfisllß:, fjiev Angabe der Sdiule, bet bie £ehrkraft 3.3t. 3ugewiefen ift; etwa beftehenbe Abord­
nung unter Anmerkung (25)

8) : Wohnort, Straße, Hausnummer. 4

9) GebuKtsUg: . . .... • •
10) Sebuttsotf: Bei kleineren unö unbekannteren Orten auch öen Kreis angeben. *■

11) MrniW: oo., kath., u. a. ■ ,

12) ^amiihnfteaö: £ebig, oerheiratet, necmitrnet, gefchieben.
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Der Senator < . .
Schulen und Erziehung

An . ’ " ,
die Leiter und Deiterinnen-’ 
der<lgemednblldenden. Schulen
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Bremen, 22* März 1947
Osterdeioh 27
is^äz ..- : ; : ‘

Schulspeisung. - .
-.. / . 4r .'

■■. .■ ■ .' ■- ■ - ■ ■ f '

3t-(7 v.

l

- S

V

• ■ . ■ ’ ’*:Ä ' ... . - s ,
T. Wr dis DUrehfÜhruhg der Schulspeisung In dm“ Osterferien gilt 

folgende Regelung s ■>'<. . / . <■;. .. ....
. n) Sie Speisung fäilt< Vom 4*4*1947 bis einschließlich 7» 4» 

1947 aus. Der Wiederbeginn erfolgt am 8«4*1947«
. b) Die Vor« und Kaohosterwot-he werden finanziell zu einer 

Einheit :(9 Speisetage « 1 ¥2 Wochen) zusö^engefaßt* 
;.e)'Fttr beide Wochen (4 $ago vor Ostern Jage nach Ostern) 
/ sind folgende Beträge zu Z&hlent

1» Xollsahlsr zahlen um- 5r* für’ 9 Jage
2. fsllaablfif zahlen DM 2,25, DM 1*50 odeew ±Sr- 

' "": '■■/■ - \. * Tas®.r .; , ' . ■ ' ■■

'*

II» Aus gegebener Veraalasrsang wird noohmalsdarauf hingewiesen, 
daß an Schuler- "und Schülerinnen/ die' an des* Schulspeisung
teilnehmep, nur eine Portion «1/2 Dt. Essenausgegeben werden - 
darf* Mehrbestellungen der Schüler (innen) durch Übernähme von . 
Portionen der fehlenden oder der Wichtesser sind in keinem \
Polle zu gestatten. Eventuelle Hestportionen können im Wechsel \ 
unentgeltlich an die Kindey verteilt werden» , > ■- :.. : '
An Lehrkräfte* Hausmeister oder andere Personen darf gemäß Ver­
fügung & 4/ffi nur dann 1/2 M» Essen verabfolgt werden? wenn 
die Obengenannten wirklich bei der Durchführung der Sohulspei-»

, sung tätig sind* ,. / ,;... .. ,j> 7.'■■: -x , v -.
1 Muhr als eine Portion (1/2 Xt») .darf an•keinen Irwachsenen x 7 -v‘ 
r verteilt werden,' ..<■;•'•, . - ■

, Dur Schulleiter dst fürdi©' ordnungsmäßige tm<--einwe®öfreie \ 
Durchführung der Verfügung voll verantwortlich** v ■ /

iIX< Sämtliche So hui en geben bis zum 51*^.1947 folgende Angaben z . 
über die Schulspeisung^ f/<' <

tt) Sahl der Schüler und Schülerinnen, die Im Alter von 6 *
12 Jahren ah dein Speisung teilnehmcn» ,. 7 . -.■- • ...••<■- '’ ''

b) Zähl dvr&ohUlor und SohÜlerihnon? die im Alter von 15.«* 
7^ IS.Jährbftan der’ Speisung' teilnehmen» f 4 -.f..- ,.<..s.j ■ • <-7/^.
0) Zahl der1 SohÜlbr und SChdierinhch* dlc im AlWr von über . 

18 Jahren an der Speisung tuilnchmon? .
' d) Zahl der an dor Speisung töilfifchmendeniLehrS±ifW<-

s

4

i

• (S*

’• t

*



: er Senator für Schulen und Erziehung Bremen? 24c Mürz 1947
Kl/'Schl Osterdeich 27

■ v . IX 75/47
ÖÄiESX»«MJ« -■»>«•*<!»•

An 
die 
der

Leiter und Leiterinnen 
allgemeinbild end en 8 chufen

Eetr«s SchlussVerteilung der 
öchOKo.l&a.ö

w
Br e m e n

-■ - - »- t / . ■
Betrug Schlussverteilung von Schokolade
Diß SchlussVerteilung der Schokolade soll nach Möglichkeit noch 
vor Ostern durchgeführt werdens $

Sämtliche Volks schiller (innen) (Klasse 1-8), die Schüler (innen) des 
Überbaus an Volksschulen (Klasse 1-4), sowie die Schülerinnen) der 
Höheren Schulen (Klasse 1-4) erhalten 2 Tafeln Schokolade,

Der Betrag von EM 0,60 ist einzusammeln und auf das Konto der Schul­
speisung zu übßi’WQiseny •

Die Anlieferung der Schokolade soll bis zum 3«4«1947-erfolgen,
H's empfiehlt sich,- sämtliche Schüler und Schülerinnen» die für die 

Verteilung in Jrage kommen» am 3«4«1947 zur Schule zu bestellen, 
damit die Verteilung sofort - erfolgen kann« •

Sollte in einigen Schulen zu wenig Schokolade angeliefert werden, 
so können die fehlenden Tafeln gegen Abgabe einer Quittung durch 
einen,Beauftragten^der betreffenden Schule bei der Birma W«I n s el- 
m a n nz Bremen» Bismarckstr„70/ Ruf 4 05 92? abgeholt werden«

^nlle Reotbegtände, die nach erfolgter Verteilung übrig bleiben 
sollten, sind gegen Quittung bei der oben genannten lirma umgehend

"abzulieferno Die Anzahl der abgelieferten Tafeln ist der Schulbe­
hörde 'schriftlich zu melden« .

Sämtliche Schulen reichen ausserdem eine mengenmässige, und finan­
zielle Schlussabrechnung über die letzte Schokolade-Verteilung 
(9* und 10« Tafel) nach dem Muster in Verfügung So 4/47 bis zum 
15.4,1947, ein» *

Sämtliches Leergut'wird demnächst ubgcholt, Die Zahl der abgelie- 
ferton Kisten und Dosen ist ebenfalls bis zum 15«4^1947 von jeder 
Schule zu melden«

In Vertru tung .
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H o c h b a u a m t
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Bremen, den 29. Mftrz 1947»
F.<M»CTs«WBW>

' £ H| v*'* . f. y, ErzMI<
•tARR.f\7

P'\- '■ F *of
1 3 

f •

r

der Neustadt.
'••WB«

I*
^9 '

An- den . . '
•Herrn Sehator für Schulen
und Erziehung.

Setr.; Oberschule für Jungen in
Bezug:,1,f Dort. Schreiben'vom 17.3.47 - Dr., Ki/Ba.-

■ Nach‘Rücksprache, mit dem Hausmeister sind die Bäume an dern 
Sportplatz nachts gefällt worden. Die Schulverwaltung hat bei der

.Polizei Anzeige erstattet. Eine Einfriedigung des gesamten Schulhofes 
ist z.Zt.

. steht.
nicht möglich, da uns dazu kein-Material zur Verfügung

In Vertretung

*

P'
(Bedau) Baurat •
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Dor Beamtenausschuß
Senato r für Schulen

■ kraiahung ’■.
• >' XSchulen)

>.'■■'

beim 
und

.' An " ' ' " ’
die Leiter und. Kollegien 
•sämtlicher bremischen Schulen

,1.

. ■ . 1 'S

’-’.i' 
V.

.1.

I

I

t

*

Die Bezugscheine für die 2, Belieferung von Spinnstoffwaren
■ . eingetroffen* ■ ' ---------

’h

■ t

sind . .

' .’■ . - ' ' ..• filr die-Herren/00 Anzüge _und 2ö Mäntel/v > ' •/■<.•■’■■-K^-'

. . t ’ Damen‘SQ^M^nteTT* ■
Nur.durch ein frvundld.Qh.es Bntgegcnkommen dar"Vertailungsötelle .

• . war überhaupt möglich, 20 Mäntel für. die Damen zu- bokom.“ ■
’ men». ■; * ;

Buzugschuinv für andere Bedarfsartikel sind nicht'geliefert wor­
den, Jede Zuteilung von Bczugechelnvn wlx’d .duraß'*ein Rundsohreibcr 
immer■ro.phtz eitig bekannt gegeben,- Mnu. briefliche, oder• telupho’A ” 
nisohe Anfrage hat deshalb keinen Zweck.,..Jeder-Hinweis4 in den Au- 

'ßcnstcllen des .■virtschnf teamtes, daß d<-r Betriebsrat-im Besitz 
von Bezugscheinen irgendwelcher' Art-z.(Sohuhu ot»,) sei , entspri.iht 
in keinem Balle den7 latpaahen,. beruht entweder auf einen Irrtum 
des Beamten odur wird nur. gesägt, u$ den Bragur los zu werden* .
Anspruch auf Beaugqohcinc haben’nur solche Bcrsoncn, . die, den To- 

camt'unaussGhuö gewählt haben, also Dehrkräfto, Bohulhausraeiatur 
und selbständige;ß<3hülhaußmeisterinnenf ‘ die eine Schule botreuonu. 
Bamilienangehärigc^ Huinmaohefraucn eto* werden von uns aus nicht 

■-? beliefert, ... t '7:1-: ; , --i
Bür dl-eßu Verteilung kommen,,in ernt er Einte. hehrer in, Brage,' dio ; 

'.aus. de.r Krlcgsgef Üe^B< - ” ............." '

und-äiliokkehrer aus d^n KLV-lagcrn, die ihr g^amlEfir ___ . .......
lore,.n..h;J»en, DieAngaben müssen’ vom' äohulloTTly. i^d’',dlmJ'Köllegiiim

■ ■ ' . bcuoh.2.1ölgt werden, Eu sollen daduroH'^*W1^^üfctfönVÄ^^^^SÖr"  ̂
deren Angaben jaucht lau kontrollieren sind, unterbunden.würden» 

. AbhoXtage l .Freitag .und 3)1 enstagt 16»/2$» Mal- * -. » ' ' ,

Dieses Bunds chreiben muß .auch den Bohulhausmeiotern zur Hinsicht-.- 
.’■ nähme vorgvlcgt werden, y

Jeder kann nur. einen Schein bekommen,- Dafür .sind folgende- Anga- 
-■*’ - ben notwendig* '■ ’ • ' ■’--'•

Name,, Vorname ,
. geh,/ ;.

7 Wohnung • , 
Außanstelle Nr x ***M4 .

Wer für.einenvanderen holt, muß diese Abgaben mi tbringenj • es 
kann* sonst kein. Schein ausgahändigt werden, •'

1 Die Pormalarl .werden von mir-aasgegeban und bei mir. ausgc’schric.-- 
ben,.:-. - ' h d ’". -v'/■'; -

/Verteilungstage in der Horn.,rsohulo, Horner Heerstr, ’ /
Ttlnlu^Z bIs zur En’dslalfoH’^faEr^n, dann cd*. 200 m zurück—

~1 X.QU.S .0 D OJOLmmM 2 

LSumTua^fiujäök ve> .

'Ät.‘

a • ?♦ , > : ♦. - «'■ ..£•

> > 4

und Nvimv '
* ■ •

(
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freitags 15<; Mui •■
.. 3:1 ciiotuAs .20»-Mai ' . 55■. '

Donnerstage 22«. Mai n'
. DrVitag^ 23»- Muix“‘ . '•' .-- <
I'icnstagi 27» Mai <■ morgens

•1

nachmittags vojoJtS i-TS -Uhx* 
" ' "’ i15. .1 ö. i’

15 <-
15 -
9-11»

:^.F^erScn 
keine Bezugscheine, erhalten hab“n maturüer Voraussetzung, daß 
dicTotluge in dem" oben gckcnnzui'e-hncton &ixb'icyavorhandcn. ist# 
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Oberschule für. Jungen Bremen, den X9«&»1947 
SeustadW

il

•js

-■ . ■ ?

Näcä »iederkerste .lung verschiedener K.lasseny- 
räume wäre es dringend erwünscht, dass die Fenster wenig­
stens eia ermassen mit Glas vex-seAen wurden. Da unsere 
Schule i® Vergleich mit anderen ScMulgd> 'luden bisher 
wqn% Glas zugeteilt bekommen hat, möchte ich drin/gend 
bitten, uns bei der nächsten.Zuteilung zu berücksichtigen*

Direktor i.V,



Obex^cauls für Junten Neustadt brcR.di, den 21.5. 1947 ££ J

r . ■

An. cUs Hvcubx.u&a/t, 
a«Hd. 1 __ T
□reu» en.

von Herrn xux‘41 Crim»itsciuu.,
/

Ick üitte Uru.‘UJü>

Junten Heun.adt

10 neue Klosettbecken und 
ö Spülkästen»

für alle övcken
10 neue Sitze

j et at* wie der
XV VZUUU

zur Verfü^ubi, zu sie Um, Da die 
voll in. Betrieb 
dringend erfox’dtfrlicfc.

Aula
xet|) ixt dxo

Dire tor



«i’xieurica Enurt sU'.ll-'lb

• • '

/

i

Direktor i«V,

sica wie 
uä keine 
ja*t» Das.

. ? i-

Mit vps auglicuai? Hoc hack tung

•/■ . ■ .

J&e&u Lucia Schultz,‘ 
Braten.

Ouex’^c^ulü für Jungen, 
eousta»!. . -' ■

> 1&£ Ä&t sic» &n aei- aut len— 
beka»pfung nicut beteiligt» 
Ica oitte Sie, d®. Sai ülar 
eine Änt s® uldi gung- ai 4 zugeb «a>

d au. Sl.ö/lüi?

Die Behörde hat das GesucÄ wü'Urlaub‘Iuras 
SomiGs abg>lohnt». . '

Sie berichtet.jair aus sarde», dass' lux- Sohu 
ein Grunscuiiub-el, unhöflich und unbescköideu 
«vieren Ausdrucka zu gsbraucnaa, baamea 
ist uns r.n- Schule-we^oa s«ä» peinlich



Oberschule für Jungen 
h^ustadt. Breme»,de jx l.Juni 1947

Ax. de» Herrn Senator für Schulen und Erziehung, 
Bremen»

Soa ülerzanlan»

l.Hiesig«  2,Auswärtige ö»glücfetlinge 4.insges



\ 5 W' , -p - -t-gr - • ’ *Oböxu saule für Jungen 
Heusladt, 8reaan,dän i.Juni 1947'

An den Herrn. Sen ater für Sc.ulen und Erzisaung, 
öreaeji.

Liste der Lehrkräfte

Lfd.ür. Näkb Vorname A&tiööz. Wolfum:’.;; Inuirbef.

1. Kock, Hans 29.5.98 Dir.i.V. Lüderitzstr.21 D I ük I

2. Dr.Blume Manfred 12.9.97 Stud.Bat Otter£borg,
G II 
M I Pä I

ö • C^iuÄllIl Alfred 7.8.09
Bez. Bremen 

w ” Bremen-Burg,
Ck II 
D I G I

4 • $<cC lernens Heinz 15.8. 15

Lesumbrokex’
Lardstr.48

Stud.Ass. Buse st r .47

Turn.Bua.

E I Fr I

5. Eberlein Karl 18.4.94 Stud. Bat 0lausewitzstr.
G II
D I G I Bl

r~.. Fünfex Otto 20.9.81 Ober lata*.OsterdeicÄ. 55
Pkil.I Päd 
L G Grieca

7. Grün öcL UOÄÖ. 18.2.85 Stud.Hst Kl. tterdiek 20 G I Ek I

8. Kauzel»eyer Helu'. 16.1.96 Lexrer 8änqu«str.l4
D II
Mus. ,<lie

9. Kuester Geoig 21.2.05 Seefahrt—auf dem Damm—
Flluil . 1—4
K PK

10. Dr .Lutrs Hinrick 14.2 .86
Ojeriwux.» unter 18
Stud.Bat Ar st en, in. der Pi | CM I

11. Meissie r Ku1 » V X
Laake 14

Siud..«*t litaucxsix • 17
Pail.I M X 
D I EI

12. Meyer JoAS. 24.0.86 Stud.Bat Hude i.Oldx g.
Ek I
E I G II

15.
(sex. -Unserer Zeit

Scaütz Artur
krax.k)
6.5.1® Obarleart Leimen kor st,

D II
Turn. .alle

14. Dr.Stexpell Otto 26.1.98
Sied. Str .ob

Stua.Bat dies. .DenMiel-
Fäck.l— 4 
D I G I

15. Dr.True U U OX’ le. 12.92 11 Wacamannstr.
L II 
EID I

16. Voss Hans 27.9.10

29

* ” Sckorf 64

£1’ II Sekts 
Tum .Werku 
Zs1CÜH.

17. Wiedemann HsxaJ. 8.9.96 Ooerlear. Lvöringhausen,

Turn.alle
Fach. 1-4 
Franz.,

18. Engel Joachim

Kxs.Hotög./Han?

27.12.17 S t ud . Ass . Husti» tr . 4

Ile 
r’-icn . 1—4 
Ek I öiol
G

Dr.Paul
(ir.

He laut 17.lo Tarmstedt 57
Z.urb ildung, geringe Stundenzutelluuw) 

weumann Jokann 6,7.10 Stud.Ass, doonstr.15
(in Ausbildung, keine tux.dei.zuteilunt).

r
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D G Ec

U
8 • $ »/|J ,11/ m a
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.Der Senator
’*für Schulen und Erziehung

- Kl/Ka,

Bremen,' den 2/Juli 1947
Osterdeioh 27»

So c 12/47»
An die

Leiter(innen) sämtlicher allgemeinbildenden
Schulen.

Betr.-t Schokoladezuteilung für 6 - 14jährige.
In der Woche vom 7* bis 12.7.1947 wird in den Schulen 

eine neue Schokoladezuteilung durohgeführt. Sämtliche Schüler 
und Schülerinnen der Klassen 1-8 der Volksschulen,’ der Klas­
sen 3-4 des Oberbaues an Volksschulen, sowie die Klassen 1 - 
4 aller höheren Schulen erhalten 3 Tafeln Schokolade.

‘ - * \ ■" 4 . •

Der Preis für eine Tafel beträgt RM 0,30. Das Geld ist 
nach Möglichkeit vorher einzusammeln und -wie bisher- auf das 
Kohtw der Bremer Schulspeisung zu überweisen. Wie bei den letz­
ten Verteilungen ist auf eine ordnungsgemäße und vor allen Din­
gen sichere Aufbewahrung der Schokolade in jedem Palle zu ach­
ten. Die 3 Tafeln müssen periodisch Innerhalb einer Woche an 
verschiedenen Tagen zur Ausgabe gelangen. Bei der Verteilung 
ist jedes Kind aufzufordern, die ausgehändigte Tafel sofort an­
zubeißen, um zu unterbinden, daß die Schokolade auf den ,Schwar­
zen Markt * wandert. •

- Sämtliche ^Restbestände .sind' sofort nach Beendigung dei* 
Austeilung an die Firma Heisterborg, Bremen, am Wall^WRuf: 
24296, gegen Empfangsbescheinigungen zürückzuliefern. Eventu­
elle Nachbestellungen infolge von Veränderungen der Schüler­
zahl können unmittelbar bei der oben genannten Firma, unter Vor­
lage einer Quittung vorgenömmen werden. Über die Verteilung 
sind nach Beendigung der Ausgabe genaue Abrechnungen nach an­
liegenden Vordrucken zu erstatten:

a) mengenmäßige Abrechnung! 
-b) finanzielle Abrechnung.

Beide Abrechnungen sind voneinander zu trennen und so­
fort nachBeendigung der Verteilung an die 
Schulbehörde, Abtlg. .Schulspeisung, einzüsenden»

Fehlmengen, die in den angelieferten Dosen festgestellt 
werden, müssen unter Bestätigung von mindestens 2 Zeugen un­
mittelbar dem Senator für Schulen und Erziehung, Abtlg. Schul­
speisung, gemeldet;werden. Es empfiehlt sich, jede Dose Vor 
der Ausgabe auf ihren Inhalt zu prüfen. Eine normal gepackte 
Dose muß 264 Tafeln enthalten. '

Sämtliche leeren Dosen sind zahlenmäßig zu erfassen und 
sicherzustellen, bis sie von der Firma Heisterborg abgeholt 
werden.



Der Senator 
für Sahulen und Erziehung

Bremen; den 15* Juli 1947
Osterdeich 27

An die Leiter und Leiterinnen der bremischen höheren Schulen

11 a JM/L 
Betrc; Fragebogen für. Höhere Schulen*

j Ein von der amerikanischen Militär-Regierung herausgegebener
■•"Fragebogen für Höhere Schulen" ist bis 

l’ zum 19.d.M. in Zimmer 25 der Schulverwaltung in Empfang zu nehmen? 
' bis zum 51. Juli 1947 sind f ü n f ' der erforderlichen sechs Aus­
fertigungen dort wieder abzugeben. Bei der Ausfüllung sind außer 
den, Anmerkungen auf dem Fragebogen selbst noch die folgenden Hin­
weise zu beachtens '

1♦ Die Eintragungen dürfen nur in Worten, Zahlen oder mittels

2. Als Anschrift der Schule ist lediglich die Straße und die 1 
Hausnummer anzugeben.

3* Die amtliche Bezeichnung hat bei Schulen gleicher Art auch 
tue genauere Bestimmung zu enthalten, z.B®

Oberschule für Jungen am Barkhof
” " Mädchen an der Karlstraßo

Kippenberg schule , Oberschule für Mädchen. 
4> Schulunterhaltungsträger ist das Land Bremen.
5. Schulen, in denen das Lehrfach Spanisch vertreten ist,fügen 

auch zu den Abkürzungen unter der Übersicht "II.Fremdsprachen"
Sp = Spanisch hinzu.

6. Zu IV d» "Schulart" ist in diesem Falle das Land 
Bremen.

7. IVe wird von der Schulverwaltung ausgefüllt.
8« Zu VI» Als Ausgang kann die Mitgliederliste der einzelnen 

Schulen im PhilologenJahrbuch 1942 dienen, vereinzelte Zweifelsfälle 
sind in Verbindung mit der Personalabteilung der 
Schulbehörde zu klären? die Vollständigkeit der Angaben ist mit 
t’xlcn Mitteln zu erstreben®

4»n die Spalte "Nebenberufliche Lehrkräfte« ist eine weitere 
Snaltei «Studienreferendare(-innen) mit höchstens 10 Unterrichts­
iw unden« anzufügen.

9. Zum «Verzeichnis der Lehrer und Lehrerinnen«?
a) In die'Zahl der wöchentlichen Unterrichtsstunden sind auch die 

an anderen Ausbildungsanstalten (Studienseminar usw.) im behörd­
lichen Auftrag erteilten Stundon einzubeziehon® Die an der Päda­
gogischen Hochschule erteilten Stunden sind I72fach zu rechnen, 
für die Ausbildung der Referendare(-innen) sind bei dem ersten 
Referendar 2 Stunden, für jeden weiteren Referendar 1 Stunde 
anzurechnen.
Soweit in Einzelf allen die Wochenstundenzahl aus besonderen 
Gründen herabgesetzt werden mußte, ist dies In einer Fußnote 
kurz zu erläutern-(z. Bot Entscheidung des Amtsarzt es , Über­
schreitung der Altersgrenze usw,)

b) Als Beginn des Schuldienstes gilt der Zeitpunkt des ersten '• 
Unterrichtsauftrags an einer Volks-, Mittel- oder Höheren Schule, 
einer Fach- oder Berufsschule«

In Vertretung



Der Senator Bremen, den 18» Juli 1947
für Schulen und Erziehung. Osterdeich 27»

Kl/Ka.

- So. 15/47

Betrp ? Schulspeisung»
....... 1) Speisung in den Sommerferien. 

2) Speisepläne.
5) Schokoladeverteilung,.

An die
Leiter(innen) der allgemeinbildenden Schulen Bremens.

- 1) Während der Soimer^^gi^JCLJvird die Schulspeisung wei­
tergeführt, Sämtliche Schulleiter(innen) haben dafür Sorge zu 
tragen, daß die ordnungsgemäße und einwandfreie Durchführung der 
Speisung in der Zeit vom 28.7* bis 18.8.47 gewährleistet 
xnsbesondere muß täglich eine wirklich genügende Anzahl von JLehr- 
Kräften zur Aufgicht während der Dauer des Essens eingesetzt 

erden. Es wlraoaTauf hingewiesen, daß'"'die “Auf Sichtskräfte un­
ter allen Umständen dafür sorgen, daß die Kinder auch während „V- 5 
der Ferien das Essen unbedingt in der Schu­
le einnehmen. Immer wieder wird darüber Klage geführt, 
daß die Kinder das Essen mitnehmen, um es zu Hause zu verzehren. 
Das ist nicht der Sinn der Schulspeisung. Die Schulleiter(innen) 
werden deshalb gebeten, unbedingt auf die Innehaltung dieser 
Anordnung zu achten. Außerdem wird bemerkt, daß unter keinen Um­
ständen mehr als x/2 1 Essen = 1 Portion für 1 Kind während der

5) Bei der letzten ochokoladeverteilung ist in zahlrei­
chen Dosen, die an die Schulen geliefert wurden, ein nicht un-, 
erheblicher Schokoladenbruch festgestellt worden» Selbstver­
ständlich sind auch diese zerbrochenen Tafeln Schokolade auszu­
geben, Sollten die Eltern oder die Kinder die .Annahme der Bruch­
schokolade verweigern, sc sind diese Kinder künftig von jeder 
weiteren Schokoladeverteilung auszuschließen» Um*, für die folgen­
den Verteilungen jegliche Zweifel zu beheben, werden alle Schul­
leiter (innen) darauf hingewiesen, daß mit sofort! ger Wirkung bei 
neuen Schokoladezuteilungen -zuerst die Bruchschokolade 
auszugeben ist. Die Verteilung von Bruchschokolade kann nur ge­
wichtsmäßig durchgeführt werden. Das für eine unzef’brochene Tafel 
maßgebliche Gewicht beträgt 2 Unzen ,7 g. Die'auf der Waage 
abzuwiegende Menge an Bruchschokolade wird hiermit für eine Tafel 
einheitlich auf 57 g festgestzt. Der beim Abwiegen entstehende

■ Ferien bestellt werden darf.
2) Auf Grund einer neuen>Bestimmung werden von jetzt ab 

die Rationen, die für die Herstellung des Essens freigegeben
- werden, zu Beginn einer jeden Lebensmittelperiode neu festge­
setzt. Infolge dieser Vorschrift-ändern sich alle 4 Wochen die 

ebensmittelmengen, die für das einzelne Essen zur Verfügung 
gestellt werden. .Sämtliche .Küchen wurden angewiesen, den Schui-_. 
eitern(innen) die für die einzelnen Gerichte festgesetzten 

mengen bekanntzugeben» Sollten einzelne Schulen sich veranlaßt 
sehen, Klagen oder Beschwerden, über das gelieferte Essen erhe­
ben zu müssen, so sind diese Beanstandungen in jedem Palle der 
Schulbehörde, Abtlg. Schulspeisung, gegebenenfalls unter Ein­
sendung einer Essensprobe, zu melden. Die Schulbehörde entschei­
det dann, ob daa beanstandete Essen zur chemischen Untersuchung 
eingeschickt wird. Direkte Lieferungen von Essensprobeia an die 
chemische Untersuchungsanstalt sollen ohne Zustimmung der Schul­
behörde nicht vorgenommen werden»



Schwund ist naturgemäß nicht zu vermeiden. Er ist hei der mengen­
mäßigen Abrechnung als Verlust zu buchen und ist stets in vollen 
Tafeln anzugebenj z.B. Schwund beim Abwiegen = 2 Tafeln.

Die Rücklieferung von Bruchschokolade hat unter allen 
Umständen zu unterbleiben. Gleichzeitig werden die Schulleiter 
(innen) nochmals darauf hingewiesen, daß die Resttafeln von 
den Schulen an die Birma Heisterborg & Co. , Bremen» 
am Wall 140, zurückzuliefern sind. Infolge von Brennstoffmangel 
ist die genannte Birma nicht in der Lage, die Resttafeln selbst 
abholen zu können. Die SchoJkoladadaasn dürfen ab sofort
zum Preise von RM 1x5,0 in den Schulen verkauft werden. Die durch 
den Verkauf vereinnahmten Geldbeträge sind unter dem Kennwort 
»Schokoladedosen‘ auf das Konto Schulspeisung zu überweisen.. 
Nichtverkaufte Dosen sind in der Schule aufzubewahren .und zur

- Abholung bereitzuhtellen.



Oburschulo für Junget. in dar NvV.st.3flt. Br e i, en, d en 2 6.7.1947
/H

An de-- Harrn Senator für Sciiul «> und rzi&uiig, ****
Bremen.

Anliegend oere ich -inen Antrag auf <Anen 
Bezugsschein für Fanrradoer eifung fir Heern Klesas, 
Obae.'ldu- er an der Ooer^ii.lc für Jg.iii der Neustadt, 
weiter. Herr Klema setzt sich ganz besonders j’ür 
die Belange der jdiule ein, „für alles, was uit Ttunon 
und Sport zusjgitienhüngt und vor allösa für die bevor— 
stehenden Sporlwettkäapf e. r wohnt in HaDeuhautea, 
die Autobusveraindun^en sind bei weites, i.ic fit aus— 
r eichend.

Ich bitte, dec. Antrag bcfärworlend &n ci&s
ix t s e .mlt t w ei l g-* zul eit m .

Direkter i.V.



'/M

Der Senator für S_.ch.ulen und Erziehung 
Bd.

'Bremen, den 31.7.1047
Osterdeich 27

Di'. Helmut |PauX
-.»armstedt Nr, 37

Üez’Z Bi’Tmen

Das Hauptquartier der Militärregierung Bremen, hat Sie durch 
Anordnung vom 17#7>1947 ■ vorläufig zugelassen.

(Paulmahn)
Abschriftlich . ■ ■ ■

an die- Leitung der Oberschule für Jungen Neustadt 
zur Kenntnis. t ‘



Z< V--.’ Betriebsrat der bremischen

An die '
Leiter und Kollegien•sämtlicher

’A
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Schulen Bremen,den 14»August1947
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5» Spinnsto,Zuteilung für MSnner ^-
M Mittwoch, demM^August |94T/ Kommen in dir Schule a.d.Karl* • 
$churg>Str^sae, nachaiittaga 16, Uhr, die Bezugschein« 'für ■ 65Harre#• 
angügp; und B-Herrenregenmäntel zur Verteilung. Die Angaben der * " \ 
Lehrkräfte. müssen vownScEulleiter.- und- dem .Kollegium.bestätigt/ sein«''sv 

. Bür den Empfang Jes Bezugsohaine8 für-: einen Begenmantnl muss nach- - f‘ 
gewiesen werden, dass für den Schulweg ein Begann;-'.tel erforderlich . ist. AA‘7 -/<?///'■ j ■; ^

. Am Vreitagjem 22 .August .1947, ndohmittag© 16 Uhr,'werden die ’ Bezug*-' 
scheine für 39 Unterhosen und 33 Unterhemden ausgegeben.

i/Am Mittwoch, dem 27*August'1947, nachmittags' 16 Uhr, erfolgt die ■>?, ' 
Abgabe von'Bezugscheinen für 64 Paar Skistrümpfen und 240 Paar 
Socken* ' ; ’
Verteilung^stolle; Schule aj.Karl-Schurz-Strasse, *. ’
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Haltestelle Linie 4» Metgerstr«,
• nachmittagsi 16 Uhr ’ •••^krr "ö -n ™ -Pgez» Hu m: p i 
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'Bremen,den 28= August '1947;... 
. Riensbergerstrasse 40/44
Fernsprecher: 434'27
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Eetrifft:- Wahllokale für die Wähl am 12.10=1947, r-r V. r .. —ry •' J' \

Wie mir der. zuständige. WahXbezirksleiter mrtteilt, haben sie sicK 
bereit erklärt, für die am 12.» Okt ob erl947. statt findende'W'-ahl K-u- ; 
me als Wahllokal.zur’Verfügung zu stellen. Ich danke Jhnen für ihr . 
Entgegenkommen,- welc.hes 'mir der größte Teil Von. Ihnen auch schon 
im vergangenen” oahre anläßlich'der'rt.ahl-vorn 13vCktober 1947 gezeigt

/'r J ’■ • "
Was die Ausstattung der Wahllokale’anbetrifft, Vo. bitte ich-Sle, div 
notwendigen Möbel-zur Verfügung zu stellen. Für Jeden Stimmbezlrh 
müssen ' vorhanden-, sein: '■'.-;, ■ JiJJ'/■ . /4 ./.■ j ,j . • "/ ■- -7

1. ) T langer-Tisch oder 2 - 3 kleinere Tische für den Wahl
■■7-''yorsjaiid./z9J4J .J

2. ) 1' Ti sch. zum Auf st.eilen der... Wahlzelle/•’ * *-" • <’
3;.)1Q Stühle, davon 5 -für' die Mitglieder • des Wahlvorstan­

des und 5 für. die Parteivertreter» •• - .
Für Ihre. Schule sind die Stimmbezirke vorgesehen. '
Während im „vergangenen Jahre;je Stimmbezirk’2 dreiteilige oder-

7 7
V gl

•■x

•t

¥

r 
» h ... u. •' .

t

4-6 Einzel-*bahlzellen -erforderlich waren,genügen in-diesem-Jahr. J 
wegen des bedeutend vereinfachten 'Wahlsystems und der dadurch- Le.-' 
dingten kürzeren Inanspruchnahme der Zellen durch jeden Wähler

.1 zwei- oder dreiteilige Wahlzelle oder. 2 - 3 Einzel-Wahlzellen.
hie Hausmeister der. Schulen -bitte ich schon jetzt, ihren Best'-nd 

. -an Wahlzellen -zu überprüfen und festzustellen, ob die für jecen 
■ Stimmbezirk erforderliche Anzahl von Wahlzellen vorhanden xE-XhaKat 

ist. Sollte dies, in der einen oder anderen Schule nicht der FaX 
dein,bitte ich um kurze schriftliche Benachrichtigung," damit die - 
fehlenden Wahlzellen zusammen mit .den Wahlurnen .angeliefert werden..

.•

?• ‘

% -■
.’-. -s.

,.- •*

■v

•t

T

•i. 
z ,.y 

Jm Laufe des. ll.Qktobers 1947, also am Tage''vor der'Wahl, werden 
die Mitglieder 'des WahlVorstandes bei jhnen. erscheinen, um Zusam-A 
men mit ahnen das Wahllokal einzurichten« Jch bitte Sie, an diesem . 
Tage wie auch am Wahltage selbst anwesend zu sein bezw. einen Ver- 
tretex- zu be^tpllen,daffiit der Wahlvorstand LutXltt zü' den Bäuim/lm 
La die Auszählung der Stimmen diesmal fn jedem Wahllokal im An • ■ 
Schluß an den Wahlvorgang.ab iß Uhr-vorgenojumen'wird/bitte ich 
Sie, dafür Sorge tragen zu wollen, daß eine _Gltihbirne zur genü­
genden «Beleuchtung des Wahllokals vorhanden ist. ' ¥•*>'■
Für .Reinigung des -Wahllokals erhalten'Sie-eine Gebühr von RA. 10, 
bis RM. 20»-- -.je nach.Größe und Zahl der zur Verfügung gestellten 
Räume« Nach der Wahl bitte , ich Sie, diese GehühjT im Bremihohen- 
Wählamt,Bremen, ’ ’ ’ '' ■ ~

. ' •• K ■ ■

die Mitglieder 'des WahlVorstandes bei jhnen. erscheinen, um Zusam-

Tage wie auch am Wahltage selbst anwesend zu sein bezw. einen Ver

»

Hiensbergerstraa’se 40/44 anfordern zu wollen».

...----
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Bremen, den 280 August 1947 

'■ ■■' -• ...'
- j . ■■■ _ >• ■■■■■ »• •..

■Der Betriebsrat 
der bremischen'Schulen

•' k '■• ■ ■ . '•

All die
■. " -S .'..-' ' ■' •

■■■-• ZZ ■■■ ■ ; ■.■•1 ' • ’ •

.<

■ . v.‘ ■ /I

50

s.-

• 1

i

< ■ - ' ,•

• Leitpr und Kollegien sämtlicher'"bremischen Schulen« 
. ♦ ■ . - . . - . _ ... , 
Betrog Verteilung der ■ Herr-^-ökistrumpfe und -So ckea
Es kommen 64 Paar'- Skigtrümpfe und 240 Paar' 8o®ken. zur Verteilung 
Nach der Schlüsselzahl erhalten die
Höheren Schulens 14 Paar SkistrümpfeRO ,.W . .. . •

Skistrümpfe 
Socken
'Skis trumpfe 
Socken

Skigtrümpf?

• Socken. . <

Fachschulenr . 7 , »’
' 26 ' K’

Völksschulent■ 35 n

*’Ä-:4.

A-.: •

. 1
*n ^er Schule a.d.Karl-Schurz^tr 

Schulen nördlich' der Lesum, Hemelingen bis Mahndcrf, 
Mit.teiachulen, Hilfsschulen un$ ländgebiet« -

• jf Lorrn er st ag^ 4 «9 «47 r; 16-18.' Uhr ,. kar.l-Schura-Str ,;

"öhere Schulen und Fachschulen»

."• - •?’

?: '•

■ •

; >..e ■*.

• Ä '

I . .’■

r V ffreita^, 5 »9.4^ (,..16-18 KaVl~Schurz.-Str»4.
■ *; . ■Volksschulen'. A/b'i^'.W ‘(stadtbremische) > ' *

y Ha. ca, 900 Lehrer, Hausmeister, Angestellte und Arbeiter"beliefert 
-•^werden sollen,die sich auf ca', 174 Schulen verteilen, kann durch--; ... 
.. schnittlich jede Schule nur 2 Bezugscheins bekommen. Ich bitte die 

Schulleiter, die Herren zu"Benennen. gumrAbho’len fix- die 2 Bezug­
scheine ■ genügtjLJteägB-s-muss aber angegeben werden können« Name, 
Vorname,-Geburtsdatum,'Wohnung (Ort, Strasse und Nummer und die 
Aussenstelle des Wirtschaftsamtes für die Wohnung). •
Ha alle 'Schulen beliefert werden,; i^t jedes Anstehen. vor 16 Uhr un-. ■* ' — — — — - - A.~ -
.kommen,-Die zweite Hälfte 4er7 SkiStrümpfe wird'an allen lagep immer ;

scheine-gei
fUAuaiucj urcuuj. bouauuiU) wuiixibuxg avxaüöt; uuiu. iMmxmxcx uiia luü

Aussenstelle des Wirt schäft samtes für die Wohnung )> \ Z'/
Ha alle '.Schulen beliefert werden,; i^t jedes Anstehen, vor 16 Uhr un­
nötig, Es ist'sogaar erwünscht, dass' die Abholer nicht alle um 16 Hbv.;— _. ... ------... ........ . ..... , . _ _ . . |...

. 1?_W verteilt ♦■’S'' '/.’?■ (''Z. >'Z- ZZ'Z.?''-..;Z.H
Zum Schluss bitte loh die. Schulleiter, dem Abholer-.dl.-S.. der

-'.ii 
Kleinere Schulen bis zu 6 Lehrhaft en1 können nur- einen Bezugschein V "?:'l 
bekommen? dafür 'erhalten die Schulen mit .zahlreichen"Lehrkräften 
sprechend mehr» Deshalb ist es erwünscht, 'dass diese Schulen noch - j-. 
einige Personen,mehr benennenQ -- - -------- *•

. . gezu. R u m

f» v
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•••«V V. ’l' |

Itr
Snaa«, d« 1.10.1947 -

Oberscnul» für Juft&ea. 
in dar »aus ladt •

4.4^ äaa H^ru S«u*ter für ScMlsa ui*d 
8r«mo»

Semi lex—

l.Hi üöifc» 2. Auswärtig« 5, Flücmtliog«. 4.ius^, «saMiiIvX«

u 31 5 4 40
m 48 «w : < 40

. 2a 44 W 44
2b 41 11 5 45
5a Ä8 4 5 35
3b 29 5 3 55
4a 27 7 2 36
4b 25 4 5 34
Sa 26 2 2 30
Sb 20 4 4 . 28
6b 14 4 2 19

“ bs 16 4 2 22
7» 28 1 3 32
7s 16 5 2 21
8b 14 7 2 22
8s 10 6 — 16

395 65 59 499

?4 Dir $ktö». ;' f

1.
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Der Senator 
für Sciulen und Erziehung 

w*»im «m» wt w* w* ** *—* W
« Ri/Bn -

Br eilen, de n 10; Oktober, 1947
Oeterdeich 27

An die < i ‘

r=iter der bremischen Höheren-Jungenschulen
; der Volksschulen H«moliziger Str» u. Helgoländer Str» u» 
der Handelsschule , ...

.... i .

Be tr»Hilfskräfte für die ,Rattenbekämpfung.

Für uie Rattenbekämpfung im bremischen Staatsgebiet werden 
die Schüler der Klassen 5-7 der Höheren Schulen, dar? Klassen 
A 5 4- A 6 des Oberbaus der Volksschule und der entsprechenden Klas­
sen der Handelsschule als Hilfskräfte benötigt und nach dem unter­
stehenden Plan auf die Polizeireviere verteilt» Die Schulleiter 
wollen veranlassen, daß jede Gruppe .sich am Sonntag, dem 19, Oktor 
her, um 8, 3Q Uhr vollzählig bei dem Revierleiter meldet und ihm 
eine Hamenliste übergibt .< Es erscheint gebeten, in ertser Linie 
die Sohüler mit heranzuziehen, die ihre pflicht bei dei* Rattenbe­
kämpfung am 11. Mai d.J. wegen plötzlicher Erkrankung und aus ähn­
lichen Gründen nicht erfüllen konnten« Pur jede Arbeitsgruppe 
ist eine genügende Anzahl Ersatzkrafte zu bestimmen, die für ihre 
Kameraden, die am Souxabehd, ^dem‘18.'*'Ö^toberf 'in’.der Schule feh­
len. einzuträten haben, damit den Revieren auf jeden Pall die-•“ 
volle Sahl der benötigten Hilfskräfte .zur Verfügung steht. Die 
Arbeit wird um die Mittagszeit beendet sein. Dio Vergütung beträgt 
4.— ra. . * ■ ..

• Den Erziehungsberechtigten ist von diesem Einsatz möglichst 
frühzeitig Mitteilung zu machen, Schüler, die sich ihm entziehen, 
sind mir unter Angabe des Grundes bis zum £3. Oktober zu melden, 
Fehlanzeige ist erforderlich. t ...... v .. .. ...

-JLlJLS__
Polizeirevier Hilfs-

' kräfte•M •»«'Pf *• ** ** ** W «fr w» «• ****** •*!•** *r ** W ** W* ****** ****** *R «*»-* WW ■** «*» *•«•»•*»•

t

Schule Zugawiea.cna
Pol,-Reviere

Döz.Hr. Straße
1 Hemslingen,Kirchenatr.4
2 L.___ „ __________ __ ..._ .,.
3 Hemelinger Straße 10
4 SohwacRh.Keerstr« 199

4 Z .Bürgerp&rk-Parkallee

5
6

10
11

Sebaldsbrücker Hecratr.16
25
30
30
25
10

Altes Gymnasium
O.f.Jungen am Barkhof 
Schule Hemelinger Str* 

'. Handelsschule

12
14

Sohieifmühle 30
Ostsrtoiatr»(Gerichtshaus)35
"......................................... I 40

35
Buntentorastoinwog 81 
«oltmershauser gtr•71

Pappels tr. /Mos e1s tr,47 40
Hemmatr. (Hake Fürther Str.) 30

1 
2r16
3
4

0»f» J» a.» d,Hermann-Böec-Str» 42, 
10, 1*4 

Auf bauflöhula 5
0,f»J.a.d.Deohanatstr. . 6,12
0•f»J»a»d»Herrn«—Böse—Str. s.ol 
0.4. J.i.d.iiüuatadt 11,

pol.R.JIX 
O.f.J.a.d Deohanatatr. a.o«!

C-f.JjU.ü.Herrn.-Bösc-Str. a.o.l



Polizeirevier
** 2

Hilfa- 
kräfta

Schule Sugawiosene
Hol.-B.eviere“-- -  ----'-- --------------

Bez.Nr. Straße
16 Utbremer Str, l17(Baracke)
17 Nordetr, 300

....■ 18. Halmexveg (Baracke)
1.9 Oslebshaus.Hecar'Str.166
Pol,Posten HZ Grolland

M Vorfeld

45 O.f.J.am Barkhof a. o. I
»35 Sch,a.d.Helgoland.Str,“ 17
35 O.f.J,im Westen f 18,19
25 0-f. J..'* im Weston S * Q * •

20
:^-.W SW'-ai-.i

O.f.J.i.d. Neustadt
,.a.^ »w* * /- -^**»**-W- '<r(9 '

s.o. I

Abschriftlich . '
1. an die Zeitung des BauaxU'sichtsamtes,Zloydgcbäude/Papenstr.,
2. an die Zeiter der Polizeireviere

zur Kenntnis, > j .
Bremon, den 11. Oktober 1^47.

'"'/■■ ' ' . . < Der Senator
■ ■für Schulen und nrziehung

■ - ■ . ■ • .... . ,, \ .. ■ . .'■.
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O^axJdtuit ■ für Juiiaai 
in deu*  fefoualÄdt,.

' ük äk a«M? OöüÄ^cnul»' für Jun^oj. luder üsusladt 
dla Kuuät er^iauuu^ durch kalcUeu— un'd Kua^tml a££i&L t 
eutuprecusiMi durcufüArB su könnet« wurde vea ScUulfuiK« 
Hm O^o-rsVudi»,.direkt w KoA, als frsutd-für den 

;. Imuml eu Zeicu-'aasfefci. d&£ friiauce Uiolofciai‘äÄ® vüx'ji
Z«Zt« id aiö&rf Hawö *u<& ulckt beaut^uur, käu te ua&e 
all wenig Ult ■» ein .a urue*-ic4i et w «KdeB» D* er goxnU^.d grast» 
int, wär® d^r tteua \tecii fiuncuUuqj aucÄ £ ü* ÄAuudicur»« do* 
Volksüocascuul« und Vor 0<u‘wiluxJgsÜ0aatiai s «lir 'geuiguat

’ für «juu^e StudaaltA und &le DIchIöIW r«.im für Vorträge und 
könnte dar Alluewd.iu*a t Hutsuria^wnd »ur VsrfIgun^ g es» teil l 
wexdaB# .

Drig^eUl «rfex’durUcU, uu. d au Huw» sofert öuiul«»» 
; »u .aucuen, ist: ■’

1) Di a flUfelÄsa. u.&: aiulueott Baaste«’ (eiw^tJ c®)«
• Ml, gans Aili, Ürettaru töi-sciAli öeÄW.iiwr provi-» 

.^öxisoi Bit Csdxu^las' wrneaea ,
. (du«ja HocuawUi^l), : - /-

' ü) Entfernung d*£ .«learae» zwd Sotoänke durcü eiu-ea
SkBIöös «i ■ . ' ’

(HüCiWUld>l }, ■
S) 2uweifeWU& Von 20 Tfecuea (cu.ü % laug), alai Z<»ici.«iw 

tiscn® geeignet, i»«xw« eine aut« grauende «Uul klein®» 
i’tf Ti tun«,

(UuUrriCHU <z orwultuxg),
Aasculuss eiutfs »'üssuid eck di» (W^ß'^rrcare la H-xUä, 
»•uw»« ülu W«.abvx-»eckiÄ in d« Scuutö osUul vorua^d^)' 

(Hoouuuu^i),
finudU ud«tx* Au fatal luug von 10 d&a.dluf ala (Stund-» 
tüftln) tu- arklür eu.de Kr wiäyaeicdj.uug«

(OiU .n^icatow orw&ltung),
Äuöringung «öd pxoviöüdiscixffli Voxdunkuluii- > ,(ua 
den Hau» &1& Dicutöildrew zu öjLulxau),

UucU S’wdt i^Ät di laut. ciiwSüi» tU,uü;®ö küKdi a <due Auj>- 
wtcllun^ £üx Scuulei M£i^ilsciie Aiiuerellii»i b ”, wie sie 

; < Vttu dwnca P&mIuuuä und Mx« Hu.i.x'y Joaouia a®?lsnt
und &ucü in Dux-cafduxualt fc',Joscaia und »i« •
aas^xuciiui ww, idä,il£ina«iii.

Xcu Uitte nüllicuöt uä GüaÄÄinUuu uieses Ai-tr^ea 
und aafüdw'Ox-i^.de W«ii. ^l aituu^ m aus

Stuäl «j.x-fcl f ÜX‘ KiUU» l gl Witf»

Ur <u< «i t d & 1Ü. 10. 1947
.■ .».:. ' ■ •■ ■■ ■ ■■> . ■ . ' ■■ .‘. ■'. ■■;’ ■

*'.

:’,

JU ,-dus Hocäöuwtat, Üx‘@agag’ Mgelinguretr. - ■ ■ ■
übst ■ den -ti&^iL Setter zur ScUux m und £x* *Bieaui«4 t

> 3 1‘ o üi e ■" -

3

Betr«; Antiar u» Ihätfendöotaun^ und Eira’iCÄtur*̂  eines 
' feöelüUöläii. lUwaes für und'Kuns tunt ar-,

ridi t Ix*  d«r Ooax’scuule f
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Der Senator
für Schul ei; und Erziehung. '

Bremen, den 2?.Oktober 1947
Oaterdeich 27

So 22/47

An die Leiter und Leiterinnen ’
.'• - •- der 'Hoch^Qhule für Lehrerbildung

der Hochächulkurse
der Höheren Schulen . -

- der Volksschulen mit Oberbau
sowie der folgenden Berufs- und Fachschulen:

' - _'; Bau-.und Ingenieurschule' /• ‘ -
-■■ -staatliche Kunstschule

. . ’Jöucnschulen für Frauenberufe
— ' Bil^uagcanstalt für Frauenberufe Br»-Blumenthal

/'. Handelsschule ■ . -■ . . :
. _ • ' • kaufmännische Handelsschule in Br,-Vegesack

- Berufsschule für Hauswirtschaft?
Abtlg-, ^auswxrtachaftllches Jahr " - ■

Betrifft? Betätigung auf dem - s c h- w a r z e n Markt

Hach Mitteilung des Polizeipräsidiums betätigen sich 
Schüler (Schülerinnen) der verschiedenen Schularten sowie stu­
dierende auf dem schwarzen Markt» Vor -kurzem mußte aus diese^i 
'Anlaß ein Schüler einer Oberschule entlassen werden, ein,«zweiter 

~ erhielt die Androhung der Entlassung. Die'Leiter(innen) wollen.
, die klassen, und Kurse ernstlich verwarnen und. bekanntgeben, daß 

künftig ,
/ • ~ die nachgewiesene Beteiligung am Schwarzen Markt oder eine

entsprechende geschäftliche Betätigung auch im Kameraden-'
— , kreis innerhalb und außerhalb der Schäle (Kurse)

der Schule oder zum Aus- - - 
Soweit eine -solche Betätigung

■ j 

■U 
•■• l

..-zur Ehtluasung bezw, Verweisung von
Schluß aus den Kursen führen ............ . _____
nur Kenntnis der Schulleiter^(-innen) und Lehrkräfte kommt,, sind 

**** Hji.M.MW* V* *>*V**»4- *av<*+ SS 4-AA* UW 4.4.'AS JA, WO. not"
wendig, Schulstrafen zu verhangen und mir alle Fälle unter Anga- 

■ be des intBestandes, und der verhängt en oder vorgesehenen, Strafe 
schriftlich au melden. pie Lehrkräfte sind auf ihre Amts- und

.’ wei^n»

V

, - diese gehalten, in federn Fall erzieherisch einzuwirken

■ oe des iatBestandes, und der verhängt en'-oder vorgesehenen, Strafe 
- schriftlich zu melden. Die Lehrkräfte sind auf ihre Amts- und 

ärzieherpflichtön1.’auch. in dieser Sichtung nachdrücklich hinzu-*

1

*

*>

i
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'0 ■

1

* •
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in d.^ouo i »,a.t t

■ ‘ ■ ''■ ■ ' ' _ ' ' ■ > tji

, ' ~ Dx .• ux’fx'au JLitfU. wX' Wöis« ttlitfc üdu d öS-ifi
: -«X 1 C1AX , XS-t ß iuUL L XC IX OUt XC1® wAld OS' lliiiW uXS

. Die Turün&.lXfe, die vyiica wa Scan irr. und Vereinen 'g^utzt 
'wird, sowie die Aul*., lie,t,«u in- «la.w ^«oenflüto^X, de?' von drei

• Seix f rei -ist, so d»os er v i el ■ Hai^uu^ ;crfox*uert.
Bei z w al Kassa ja lä^XicuÄ*-V w.'®x*&ueö. : '-

. ‘ ■ anii ö .d’äi^Uäexff lü^el atw> M'-ZeutiwzV’ ~
■ mi'z da« ^öuöiiflu^ak etw»üd Zeiitiiaxr.
Huea x»f aiicuue, ejü im vorx^eL Juur muss U'u trotz'^ XX er' dödeakax - , "
vw^ac.Hi^A , d ® aicut «ult zuuaizan, um fr 4«a die,
.fei j. etil Ix cu ®j. Uu. te rx't cuxis x*duee xtix t U a o vr **smd en en ü ei <■& &t uz* i X

' XU^ilCiffet weit ZU x’el CHÄ. XU Ö AeScUMltUa^d .wl‘-.'naiiuix*,?j ä UäCÄ 
ßadart ist für di«i># Seitu.iX1.^ei u i c u l mp^Xxdl, er musst e

\dfexier; vexi dar iieizuatofeXöit.uii^ uj^dcuiiiii eu wex^däa.
\ - h&GU öi/.^wiiöuu-ex* Uro tsx-le*.uu^ .'miv defi Ht. cau®u®m.t üt l-tfe leM
fet dexi Cx f\ix x i di t in, Ute d ex xua^ zu txM eiux eix. X eil oi l l e ur umx^ «uiraacl

. ix 1 scii.eiuuxi^, bevor diö'deizun^ in betrieb an wix'a. Oie..'.’
Hjiizu ..feSX.e®*£ aiud-emo e der Ar pal t. .'*•■.
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Der Senator , 
Sdhulen und Erziehung.

So/Schw.

Bremen,den 4.November 1947* 
Osterdeich 27 ' ' ■'

/
• .•*

,/f

• W

An die
Leitung der Oberschule für Jungen Neustadt,

Br e men
/■

r■r
■*.

Die Mnanzverwaltung hat auf den dortigen -Antrag
zur

Die Finanzverwaltung hat auf den dortigen -Antrag vom 10.12.1946 
Ergänzung der Sammlungen usw. Ihrer Schule einen Betrag von

. SM 20 000. r- ,<Z. • .

*
f

zur Verfügung gestellt, der auf einem der Mnanzverwaltung unmittel­
bar unterstehenden * Fonds zur Beseitigung von Kriegsschäden 0 ver­
bucht werden sollte. - Dieser Fonds ist mit Wirkung vom 1. April ds.js 
aufgehoben und durch Verfügung des Herrn Senators für die Finanzen 
sind sämtliche für aen erwähnten Fonds bewilligten Mittel auf den 
laufenden Haushalt zu übernehmen. *

Um. einen Überblick zu gewinnen, in welchem Umfange von der - 
eingangs erwähnten Bewilligung für Ihre Schule noch Forderungen 
im laufenden Rechnungsjahr zu begleichen sind, bitte ich um be­
schleunigte Mitteilung etwa noch ausstehender Lieferungen von in­
zwischen bestellten Apparaten u.dergl. mit Angabe der Rechnungs­
beträge. Auf jeden Fall ist mit dem Ende des laufenden Rechnungs- 
jahres(51«3.48) abzureohnen, eine Übertragung auf das nächste 
Rechnungsjahr ist ausgeschlossen. '- •

Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, dass aufgrund 
dieses Schreibens nicht gemeldete Zahlungsverpflichtungen von der” 
Staatskasse nicht beglichen werden. . ■ '

Anforderungen für den Haushalt 1948 werden von der vorstehenden ‘ 
Regelung nioht berührt.



. Ub ■■

Bremen, den 5»11. 1947.

An die \'
Direktion . -•"/.
der Bremer Straßenbahn
B ,,r e jpjpn.

Da die Aussicht besteht, daß in nächster Seit die Sira- , i 
ßenbahnen wieder über die Weserbrücke fahren können,. möchte ich den 
Antrag stellen, rinder eine ^nltestelle om Leibnlsplß.$2; vor der 
Oberschule für Jungen Neustadt oinzuriehtett. Tn der Schule werden jetst = ■', 
im Vor- und ^whmlttogmmterricht etwa looö Schüler und Schülerinnen 
unterrichtet* Außerdem ist die große Turnhalle im Gebende von versohle** 
denen Vereinen belegt, sie wird täglich benutzt, oft sogar in Doppel- 1 
schicht. In der großen Aula finden häufig Veranstaltungen statt', zu der 
Hunderte von-Besuchnni kommen. - Außerdem kann man oft beobachten, daß 
Jungen, den bösen Beispiel der .Ui^rachsonen folgend, in der Kurve vor der 
Schule bei.der fahrenden Straßenbahn auf-odor abspringen. 7Ss ist ein 
Wunder, daß noch kein Vnglückßfp.ll eingetreten ist. Au« eil diesen Gründen 
erscheint mir der Wunsch, dis Haltestelle wieder an den Leibnizrlntjg gtt- 
rttokznvorlögen, sehr berechtigt zu sein. loh bin von verschiedenen Seiten 
immer wieder gebeten, als ^eiter der Schule diesen Antrag zu stellen.

ich bitte daher dringend, die berechtigten Wünsche d^r Bltohn, Schüler 
und Vereine Ku berücksichtigen und dem vorliegenden Bedürfnis Rechnung zu 
tragen. '■■■''

Oberstudiendirektor.

Oberschule für Jungen " ,
in der Neustadt,•
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BRE MER SIRASSE fr B AH N
' AKT 1EN GESFJ.LS.CH'AFT' ' ,

Bankverbindungen
’ Bremer Landesbank, Konto Nr.' 2340 

Norddeutsche Kreditbank A.^G*., Konto 7272 
Die Sparkasse in Bremen, Konto tfr, 12800

. Bremer Bank Bil.de^Qitesffiier Bank, Konto 14 fl \ --y.
* •' ; , - ■ '■ . '• • . **

■ ■ • ■" • ., * ■■ ■ ’. • • > ■'.

' ,4«r. B • TGB..Nr,

A' ■

■ • . r ' . - • ■ .. - . /

B R EME IS .den 1.94.1.......
f<!i:i]sprecher2l7 3Eund2 113l ■

! t t

OberStudiendirektor Ko oh
■»
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Herrn

.V Oberschule für Jungen in der Neustadt

______________ . 1185/47 Bu./fa.^ ■ ' "-------- --- “
Angabe in der .Antwort u. bei Redinung erbeten: \ ;

Ihr Schreib en vom 5.11.1947
Betr. Neueinrichtung einer Haltestelle am leibnizplatz.

Die ^iedereinrichtung von früheren Haltestellen ist z.Zt. aus 
folgenden Gründen nicht möglich; \ .

• 1.) Die geringe Leistung der Bähnstromve.rsorgungsanlagen, die durch 
".Kriegseinwirkung außerordentlich schweren Schaden genommen ha­

ben, läßt keine weiteren Belaßtung^n^ie sie beim Anfahren an. 
Haltestellen auf treten, zu. '

2t) Zeitverluste an weiteren Haltestellen erfordern längere Durch- 
,v' fahrtzeiten und dahilt-Ixe1 gleicher Zugfolge erhöhten Wagen- und 

Persenaleinsatz. Da keine Wagen- und Bersonalreserve vorhanden 
ist, müßten die Zugabstände vergrößert werden, was ein geringe­
res Platzangebot im Gefolge hätte. Solche Maßnahmen sind bei 
den heutigen Überfüllungen nicht zu vertreten. ''
Wir bedauern, Ihnen im Augenblick keinen günstigeren Bescheid

Ä.



Der Senator, Bremen, den 24« November 1947
für Schulen und Erziehung ■ Osterdeich 27 v

Schulspeisung Kl./Schiß«
So. 28/47

'■ Betr.; Weihnachtszuteilung von Süßigkeiten für alle Schüler 
und Schülerinnen im Alter von 6 - 18 Jahren,_________

An
, die Leiter und Leiterinnen sämtlicher allgemein- .

bildenden Schulen. .

Zum.diesjährigen Weihnachtsfest soll'feilen'6 - 18 jähri­
gen Schülern und Schülerinnen der Volks-, und der Höheren Schufen 
eine besondere Freude bereitet werden.

In der Leit vom 15. bis 18; 12. 1947 erhalten alle Schul­
kinder folgende Süßigkeiten: '

1.)  2 Tafeln und 2 Blocks. Schokolade (Preis 55 u. 2o P.fg.)
2,1 1 Tafel Candy (Treis 15 Pfg.)
5.) 1- Päckchen Dinner Unit (Preis 50 Pfg.)
Der Preis für die gesamte Zuteilung beträgt 1,--Rm*>Das

Geld ist nach Möglichkeit vorher einzusammeln und auf das Konto 
der Bremer Schulspeisung zu überweisen.

Die Verteilung der Süßigkeiten soll nach Möglichkeit am 
Tagender Weihnachtsfeier erfolgen. Da die Anlieferung der Ware be­
reits in der Achs vorn 8. - 13. 12. 47 vorgenommen wird, ist 
mehr als je auf eine unbedingt sichere Aufbewahrung bis zum Be­
ginn der Ausgabe zu sorgen.

Jeder Schulleiter ist verpflichtet, sich von dem richti­
gen und ordnungsgemäßen Empfang der J„re unter Beisein von zwei 
Lehrkräften zu überzeugen. Reklamationen sind innerhalb von 3 
Tagen an die liinna HListerborg und Co. Bremen, Am Wall 14o Ruf 
24296, zu richten". Bei Schokoladerieferungen, die in geschlosse­
nen Blechkanistern erfolgen, ist darauf zu achten, daß der tat­
sächliche Doseninhalt vor der Ausgabe unter Zeugen auszuzäh­
len ist. D±e Kanister sind verschieden gepackt unds enthalten 
etwa 26o bis 28o Tafeln.

Sämtliche Mehrlieferungen oder evtl. Restbestände sind 
sofort nach Beendigung der Verteilung an die Birma Heisterb.org 
('s 1 ehe 0ben) ’ gegen Empfangsbescheinigung zurückzuliefern. 
Nachbestellungen infolge von Fehlbeständen odei’ infolge von Ver­
änderungen der Schülerzahl können unter Vorlage einer vom Schul—’ 
leiter bestätigten Bescheinigung unmittelbar bei der oben genann- ' * 
ten Firma vorgenommen werden.

Es wird darauf hingewiesen, daß die Bruchschokolade unter 
allen Umständen pu verteilen ist. Die Firma Heiste.rborg kann in 
keinem Falle 1 o s e n Bruch • zurücknehmen,

* Über die Verteilung sind nach Beendigung der Ausgabe ge­
naue Abrechnungen nach den anliegenden Vordrucken zu erstatten: 1 •

1. ) a. mengenmäßige Abrechnung über Schokolade
b. mengenmäßige Abrechnung über Candy Bars
c. mengenmäßige Abrechnung über Dinner Units

2. ) -finanzielle Auredh/nung über die gesamte Ration.
Die drei mengenmäßige.^ Abrechnungen, sowie die finanzielle 

Abrechnung sind von-einander / zu trennen.
Die mengenmäßige Aoreibhnung ist entgegen der bisherigen 

Regelung bis zum 23. 1 2. 194j7 an die Firma'Heisterborg,
die finanzielle Auredhnung ist ebenfalls bis zum 23, 12, 

an den Senator für Schulen mnd Erziehung Aut, Schulspeisung ?zu 
schicken. / ,



Sämtliche leeren Dusen, Kisten und.Pappkartons sind zahlen­
mäßig zu erfassen und können zu folgenden Preisen von den 
Schulen angekauft werden:

Blechdosen
Kisten
Oroße Pappkartons 
kleine Bappkartons

je l,5o Ru. 
je 2 
je 1 
je

• ”***

0.10

II

II

II

unter dem KennwortDie vereinnahmten Gelder sind 
"Weihnachtszuteilung" „uf das Konto 

lo,259, Leergutkonto Schulspeisung,
Kreditbank Bremen einzuzahlen.

Die Z-hl der verkauften Dosen, Kisten, Kartons usw. 
und die Summen der eingezahlten Gelder sind dem Senator für 
Schulen und Erziehung, Aut. Schulspeisung, bis zum 31. 12. 47 
zu melden.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die von 
der Schulbehörde geforderte Meldung über die Schülerzahlen 
(V.erfg. 11/12 • - • - - ' ■
5. 12* dieses 
Schulen nicht

bei der Norddeutschen
• < 
Kisten

47, Stichtag 1. 12. 47) unbedingt bis zum 
Jahres vorliegen muß, um die Belieferung der 
zu gefährden

la /ertretung,

r

4

te



■ ! 1 Der Senator
Schulen und Erziehung.

I - Re/Ba - 
u

An die Leitung der
/

-

Bremen, den 17» Dezember 1947 4 «
Osterdeich 27

/

■) 4 C! /
• .7 /
./ < V ■ VC. >- > ) ,:<<■

Betr.: Verteilung der Weihnachtsgeschenke 
em die vorschulpflichtigen Kinder«

In der Donnerstag-Auögabe des Weser-Kuriers steht eine amtliche 
Mitteilung über die Ausgabe der Weihnachtsgeschenke der Amerikaner 
fir die Bremer Kinder im Alter von 3-6 Jahren. Danach sollen die
Erziehungsberechtigten dgr betr«, Kinde^ aus dem Gebiet des Ernährungs­
amtsbezirkes ... • x ir 'i U'4. . X f. Mvi'fdie Geschenke in

Ihrer Schule in Empfang nehmen, Es werden die Kinder beschert, die
noch nicht schulpflichtig sind, aber vor dem 1.^Januar 1_94£ geboren 
sind. Die Erziehungsberechtigten müssen den Haushaltsauaweis und die
Lebensmittelkarte des Kindes mitbringen. Auf dem Haushaltsausweis 
steht vorn die Außenstelle. Die Erziehungsberechtigten, die in dem 
7.biet einer anderen Außenstelle wohnen, sind an die richtige Aus­
gabestelle zu verweisen. Der Haushaltsausweis ist mit der"Lebens­
mittelkarte zu vergleichen. Dabei ist darauf zu achten, daß nur die
Kinder der vorgeschriebenen Altersgruppe beschenkt werden. Die Le-r 
bcuamittelkarte muß Ordnungsmäßig ausgefüllt sein. Erst nach eit lg- 
ter Überprüfung ist die Lebensmittelkarte abzustempeln und das Ge­
schenk auszuhändigen. Kinder, deren Lebensmittelkarten bereits ge­
stempelt sind* erhalten keine Geschenke. Die Ausgabezeiten sind am 
..... v.Ü .. 7..............von 9-12 und 15-17 Uhr.

Da ausreichend Spielzeug geliefert wird, erhält jedes nicht- 
-Jhulpflichtige Kind außer der'Tüte ein Spielzeug. Die wenigen Kiui- 

ij-ngsstücke sind an wirklich bedürftig« Kinder auszugeben.
/Z’ ./? AAh,..

Ich bitte, mir bis zum . ./Ilie Zahl der
Geschenke aufzugeben, die nicht ausgegeben wurden. (Tel.22501, 
Apparat 562.

Im Auftrag



wr samtor <«m 4* imbruar 1947
für c/onulhn «m ir»i*hung uhterdaiöh 27

* Fi/^& <*

frau 
Studienrat Br. Elsa Blank

Sohle ifmtihle 70

HU »iiltur-j.s&Xörung, .uucatiu« »iranch, hat eine Anzahl Lahr» 
krafte für ib»rtrag»»f«a au® der engliactwn la die deutsche Sprach« 
angefordert» sie wolle» alun aa Dcnrww, do® 6» ,. n>ruar 1947, wa 
10 ühr i& GehkBde der «llltfehr-Kegierm^, uontreec'ferp« 23, Haraer 33» 
«ur thtgegtÄhnb»« genauerer *»l«usgea durch Sierra B e r g • r «.tu- 
r isst en*

üe» rolleelpoBteB ub -lehuudeeiw»» i«t die»« bomchrlabtigu&g 
wrm«ig«u

la rertwtux< 
(ges.) L ü r ß e n

Abschriftlich
an die Leitung der Oberschule für Mädchen i.d. Neustadt 

zur Kenntnis.
Bremen, wie oben. In Vertretung
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■Erziehung

J Wmehalle
für die Zeit vom
Me Aufsicht erstreckt sich^aufcß e Zeit von 9-^8 Ühr#An.den tagen* 

an welchen die Kinder zu Hausaufgaben bestellt werden* beginnt die 
- Auf sieht ur. 11 Uhr. '■
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Oberschule für Mädchen 
in der* Neustadt

iW

W ; •••• ■ • ■• ■
/ . Bremen, den 17. Juli 1947 

7A < . . ■. ■
/

r- -■

' - " * . - jHerrn .’
- . Senator für Schulen und Erziehung,

...IM ■ ■ ' ’

. ,i?JrAi Ila 9/47. . w _ -

£,) Nach monatelanger Unterbrechung, die durch'die politischen Verhält* 
hisse bedingt war,"nahm-die Oberschule .für Hldchen in der ükeu Stadt wie'- 
alle anderen Höheren Schulen Bremens den unterricht am 3.‘ Dezember 1945 
wieder auf. Von den beiden Gebäuden Huins.tr. 67 und 70/72 war nur noch das 

>. 'erste vorhanden,- glücklicherweise- in*'v erhäl tnismäßig ’gixt em-hustend/ sodaß
»eder der 5 Hassen ein-eigener'Hum mit ausreichenden Inventar zugewiesen .

■ 'werden 'konnte. Die'.Fensterschäden- allerdings -* .es war kaum noph eine Scheibe
licil gebl ieben - konnten-/licht befriedigend behoben-werden; nur teilweise . 
stand Glas zur Verfügung aus einem .^odellschraak und von'großen Bildern. 

;-_Da mit der Vernichtung des Hauses 70/7 £1 auch der.-Turnsaal und der Physik-' 
■ßäal verloi^engegangen.'waren, mußte .der. Tiirnnnterricht in diekxiilfwcn,ule
Llainstraße und .der Physik- und. Chemieunterrichf in .die Technischen. Staats- ■ 
lehranntalten verlegt werden. Von den 129 Schülerinnen unserer Schule

■ '.waren 6-bei Beginji des Unterrichts nicht odeT' noch nicht nach Bremen'zu- ';
. rückgekehrt, sodaß der Unterricht mitr123.•Schülerinnen aufgenommen wurde.--

■ ' Von diesen Schülerinnen waren* 17’ in der. V. Hasse, die wst.ern 1946 alle • *' 
-' .unsere Schule verlassen mußten,, weil wegen der zu geringen Schülerinnen* '

zahl keine H VI bewilligt worden war. 1Ö traten in eine S VI ein, 5 in ■ 
eine H VI, die .meisten gingen-nach der»-Oberschule; für Hdchen an-der-Aar 1- .

. straße, 2 nach Kippenberg. ,1. Schülerin (Flüchtling) ’ verließ Bremen. 1 trat
• ins Berufsleben em. -Ostern. 1946 -wurden 51 Schülerinnen.- in die ersten.- 
Haas eh aufzenofiimen, sodaß- die Schülerinnenzahl zu Beginn des neuen Schul-

.. Jahres 162- in 6 Hass en betrug. Da ein. ■ "lassenraum fehlte - wir. hatten;
_ drei Hassen,, im beuge 70/72 — wurde das ^O.dellz immer als Hassenraum einge* 
rientet. Im häufe des "ahres wurden 21'.Schülerinnen angemeldet, davon 12. ■ 

■für Hasse I, und 7 'abgemeldet. 'Die-Höchst.zahl im Laufender Berichtszeit ..
. .-'-betrug 176, und zwar' im Mai 1947-.'Ap Ende dos Schuljahres 1946/47’ traten 

5 Schülerinnen der y. Hasse-in-.eine S VI (Kleine Helle), über, die übrig
.14 bliaben als H VI. Aus anderen Hassen-begdnng en 3 Schülerinnen, die - . 
ihrer’Schulpflicht genügt hatten,* eine BeruisauabildunÄ. .

- ne Lahl der Unterrichtsstunden konnte nahezu.ihnegehaltc

. zwischen’iAind 2X

. b) Der ‘Qesundh'eitszustand.der Schülerinnen war zwar nicht^gut, aber" .
' immer hin besser als man bei. den schwierigen/.
n'ssen erwarten sollte. -Gefährliche Infcnktionskrankne.i

- Diphtefiel
doch stand--- _______ -_____ - . ~-w.- - . w
ständiger ärztlicher Kontrolle. Die meisten,Versäumnisse waren auf 'Erkäl*

. tungs Krankheit en zarückzufü.hr...n. Es kamen auch’Hctans schlüge und Gewebe- '. 
. ■ e-ntzün^unren als Folgen schlechter .Emälirnns vor. Eine Schülerin erlitt

■. durch Überanstrengung einen, schweren (JnfallHei.a iurnen (^alswirbelbrach) / 
und mußte wochenlang intGrunkeuhaus liegen, konnte aber als geheilt ent- ' :

■ -lassen werden. Mehrere Schülerinued wurden 'außerhalb dep Ferienzeit-zur- : i 
.Krholun ■ fortgeschickt.Die durchschnittliche kahl der Fehltage in der 
Icrichtazoit betrug 10 Tuge « 4X der 'unterri ehtstage/ Den Ernährujagszu- • • 
stand möchte ich bei etwa 50 als Verhältnis mäßig gut bezcichiien« bei - 
25/i als noch ausreichend, während etwa 25 %,.einen unterernährten Eindruck»/

’ . 1 ■ - - - / ' ■ ' - ' ’ - - -■ '. - ■ - - j

. " ■ ■ - b.vy* I /

I

■

V.

,en
.4- UJ. 4-4.Xii uau -. :
Die vorgesehriebe* 

___________ ~----- ---------------- ---------jerdea. Der .-.
■ Ausfall-Reffe-nüber: dem Stundensoll 'schwankte- im Laufe der Berich tage itL 
zwischenH und 2& • -Ll _ . . - . . ..

HGX iUVM«

Ernährungs- und ’jöhhverMlt-x .. 
^....~ ..... „onskrankheif en; (Scharlach,
• oder andere Hute Erkrankungen -ernster Art'kaw-nicht vor;-. - 

standen und stehen mehrere Schülerinnen wegen Tb-Gefährdung Unter
. tungs Krankheit en zuriiekzuf ähren.' Es kamen auch’Witansscr

■ entzün^on/cn als Folgen schlechter.,Ernährung vor. l'H: :
■ durch <heraustrengung einen.schweren hnfalrcein turnen

r.
I
■

fe&ÄtoaÄfe«



r

i.

f

I '

Wichen. Die unterrichtliche Leistungsfähigkeit ist gegen die.Vorkriegszeit 
zurückfeganoan. Die Kinder körnen sich xa allgeaeinen nicht mehr so gut 
konzentrieren und sie ermüden sehr leicht.‘Manche Schülerinnen - vor allem 
jüngere - sind ausgesprochen nervös,-was sich besonders in Sehreckhaftrg* . 
.feit und Empfindlichkeit äußert." ;' , . . , ;? g

Die Bekleidung war trotz aller Schwierigkeiten sauber und nett.Selbst 
wenn Schülerinnen den ganzen Winter über das gleiche Kleid tragen mußten, . 
was durchaus nicht zu den Ausnahmefällen gehörte, machten sie immer, einen 
ordentlichen. Eindruck. Behl ende Untermäntel wurden z.T. aus altenrüerren* 
mänteln oder Schlafdecken angefertigt. Um die Unterkleidung war es nach . 
Aussagen der Mütter*viel schlechter Gestellt, am schlechtesten aber um 
das Schuhw-nrk. Kaum eine Schülerin hatte mehr als ein Paar Und auch -das ■ 

s meistens abgetragen,"Denn nicht das Streben der'Eltern und der' Arbeite*-. •.- 
. Uille der Schülerinnen so groß gewesen ®är.e, würden wir eine hohe Zahl von 
.' Behl tagen wegen .mangelnden Schunzeugs zu verzeichnen gehabt haben." So ;

blieben die'«-Versäumnisse wepen fehlender Schuhe Ausnahmen; denn die^chü*= 1 
lerinnen scheuten’ sich nicht, auch barfuß in die Schule zu kommen oiermit 
den. 'Schuhen des Vaters, ganz zu. schweigen von den geliehenen-Schuhen der 
Hutter,., der'Tante, der.. Großmut ter. '

• ; . »’ ,v

S) -Der Unterricht litt unter einer Reihe Von Schwierigkeiten. In der erst 
älf-te .der'Berichtszeit war ein. dauernder Wechsel von ‘Lehrkräften,. der 

durch Entlassungen und Neueinstellungen hervorgerufen wurde. .Ehe sich Leh­
rer und Schülerinnen.eingearbeitet hatten, mußte das Bach schon wieder mit 

- .• ‘-einer-anderen- Lehrkraft besetzt, werden. -Einige ‘Stundenpläne hatten nur 8 
oder 14 .Tage Gültigkeit. Legen fehlender Bacnkräfte mußten manche. "Dächer, 

xz.B.-Biologie, fast die ganze Berichtszeit über von Lehrkräften gegeben .
.- v werden, die in dem Bach’kcjne .Erft.hrung hatten. Das wirkte sich um so .un*'- 

• ..' günstiger ans, weilz gerade in Biologie fein.Anschauungsmaterial'mehr--vor*- 
hand&n war und es* auch in diesem Fach, wie in fast -allen» an. Lernbuchern .

. fehlte. Nur für. Erdkunde und-Physik konnten Anfang ilärz .194? Lernbücher 
■ -an alle-Schülerinnen der betreff end en_KLäss en ausgegeben-werd enr. für all 

di o anderen .Bücher ist noch'keins-'4er schon vor vielen Monaten bestellten 
Bücher ■ eilige troff en. Der rut erri cht im Deutschen, Englischen und Brunzösi- 
sehen stützte sich auf verschiedene Lektürebücher.‘-L'egen der! fehlenden 
.Lernbücher war die geringe Zuteilung an-lieften besonders spürbar; man . 
hätte sich- sont noch besser mit/Diktieren behelfen können.-Als gegen Ende 
vorigen fehres endlich eine^gewisse Stetigkeit in die Arbeit-gekommen war.
hätte sich-sont nqe,

würde jsi-e durch die langen Kohlenferien ünterbrochen. Zwar .waren ßchülerij 
ncn und Lehrerinnen eifrig bestrebt, durch möglichst viele, schriftliche’ 
Arbeiten den- Ausfall etwas' aus zugleich en,” doch könnt e« dadurch der mündlicl 

. Unterricht natürlich nicht annähernd ersetzt werden» und Lehrkräfte und
Schülerinnen waren deshalb froh, als f.ir .während der letzten Lochen in

• : den gut geheizten ^lassenraumen der DclmestraBrdes; Nachmittags so viel
.unterrichten konnten, daß jede -lasse durchscbnittlicfelQ -Lochensiunden

' ■'hatte. .»Tenn man noch in Betracht'zieht» da| .die -Schülerinnen, wie schon a
• wähnt, leichter ermüdeten als früher und die vorhandenen Lehrkräfte bis 

zum äußersten, angespannt .'waren, so ist cs wohVbegreiflich,. daß-dis Un*
, terrichtserfolge nicht .dieselben waren wie in normalen Keifen. Koch dai»i 

. • .'in den meisten."“lassen noch einen Stamm_von. Schül^’5 '•
während der ^riegszeit. ziemlich regelmäßigen und!
und die neuen feassen überdurchschnittlich .begabt sin

■'sägen zu dürfen, ‘ daß'trotz aller.Schwierigkeiten/dock'------ - —
>■.-worden ist, Jedenfalls haben die-Schülerinnen, die. stern 1946 in ei

......... V, . w .....................................
nicht auch,, hatten, und alle haben ihren Veranlagungen entsprechende Leng*

.erinncn Laben,; nie auch 
cgöücx<•. »1VUU.4VU x'Ggcj.iuiu-4.gou. uuu guten Unterri chtfjliatten, 
•lassen überdurchschnittlich .begabt sind, so glMbe.-ich

' ’ ‘ ‘ ‘ ’ -■ Ynochjiaanches .erreic
'. Vgilanstali übergingen, 'dort . feine /SahwierigEeiten gehabt;. -wenn sie ft

w hisse erhalten, ' /. ./ fe. ■ .■ ■ /'.

d) Vor dem Zusammenbruch bestand5das Aollegium aus folgendenwnräf ten: 
‘‘Der-Leiterin; Brau .Direktor Emmp' Grave» den Studienrätinnen, ’Dr. Elsa. ßlai

■ Lat bilde' -Nagel, ■ Dr. fet bilde V .'acnsmuth, d,'en dberschullehrerinnen Harle ’ 
-.••Sander und Ettj Schäfer,, derfeürn^-und ii&ndarbeitslohrc-rU Anneliese/ 

ifentze. Die Direktorin Erau-Emmp Grave und die Studienrätin uatliilde .
r r

• *,i.

»
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Nagel wurden^ am 12.10«, bzw. 27.12*1945 entlassen und sind noch nicht 
wieder eingestellt worden. Eie Leitung der Schule wurde der Studienrätin

. • Erau-Clara Mike’übertragen, der zu Beginn der Beriebtszeit folgende 
Lehrkräfte zur Verfügung-standan; die Studienrätinnen Dr» ’ Baumänn ,* Dr. 
Blank, Dr. -Wachsmuth, die Studißnassessorin Seedorf, die>berschullehre-- 
rinnen itramer (Zeichnen, Musik) und Sander' (Sprüchen) , die Turn* un. band* ' 
arbeitslehrerin Anneliese ^entze- für 9 Stunden und ab 7. Januar *1946 die'- 
Turn- und Sportlehrerin Leitraut Tsenke. für-10 Stunden. Von diesen Lehr­
kräften würde Brau Dr4 G.&ümann am 13.2.1946 entlassen und nach ■Durch­
führung ihres Berufungsverfahrens an unserer Schule .nicht wie der angestellt-« 
1'Tc.u Dr. Lachsmuth-wurde-am 14.2. entlassen und am 20.8.1946- wieder zur Be-, 
schäftigung zugelassen. Ef.au Seedorf mußte ihre Arbeit im ^ärz niederlegen 
und ist bis heute noch nicht wieder eingestellt worden. Änui Dr. -Blank 
mußte am 11.6.1946 ausscheiden, bekam aber die Erlaubnis,- am 1.7.1946 ihre

. Tätigkeit bis zur Entscheidung über-ihr 'Berufungsverfahren .wieder auf zu-H 
nehmen.' kn der kurzen Zwischenzeit .wurde- ein Teil ihrer Stunden Brau .Stu-1, 
dienrätin Timpe übertrugen. Am- 20. marzkl9.46 wurde Krau Ei ty: Schaf er bis 

,zum Schluß des Schuljahres an 3 Tagen bei uns eingesetzt, von da .ab mit 1 ’
-■ voller* Stundenzahl bis zw -Tage ihrer Entlassung am 11.6.1946. Am 15.5.47 :

bekam sie wieder öpterrichtsprlaubnis und., wurde Unserer Schule erneut., züge* 
wiesen. Leider- erkankte die Leiterin-Brau/Clara Hilke sehr bald nach Ober- 

,<-nähme ihr r neuen.Arbeit. Sie mußte sich -am 9.2,46 beurlauben lassen und --■ 
starb - nach schwerem Leiden am- 20.12.1946* Als ihre Stellvertreterin leitet«

' _.die-'Unterzeichnete die .Schule bis'zum Schluß dos'Berichtsjahres« Zu .Be­
ginn des Schuljahres 1946/47 traten folgende. Wehrkräfte, in das wollen ium

. ein; 1'rau.'Studienassessorin-Boehle-und--die Lehrerinnen Brau ZelTinskv. ' 
Herrn Dr,: Dowers-wurden’8 Erdkundestunden übertragen, da die Euchkrait für'- 
-Erdkunde litte Esbruar entlassen worden war. Am 24.6.1946 wurden-dis \ 
Lehrerinnen Er uh Döring (mit-voller’P-flicbtstUndenzablJ und-Brau Seip (mit \ 
halber Pflichtstundenzahl) unserer Schule zugcvd.eseh. Als Brau'Dr.Lachs- ' 
muth am-,20.8.-zurückkehrte, konnten wir Herrn-Dr. Dewers wieder entbehren, . 
und Trau Döring wurde mit halber Pflic.htstunden.zahl bei Janson-Schombnrg.'. 
eingesetzt.' Am Schluß der Berichtszeit bestand das Kollegium also aus , . 
folgenden Kräften; Studienrätinnen* Dx> BAänk, Dr« bachsmüth, Studienassessor 
rin- Boehle,' OberschulLehrerinnen' Kramer, Sander,'Schäfer, Lehrerinnen (Ver* 
tretungj Döring, vSeip. ZelHnsky, Turn- und Handarbeitslehrerin nentze, 
Sportlehrerin Jenke. Der Gesundheitszustand des Kollegiums war/ abgesehen 

. ;_yon Brau' Hilkes'schwerer Erkrankung, verhältnismäßig- gut’. Längere Erkran- 
nngen kamen nur vereinzelt vor. .Brau’Mramer-mußte'vom 9.9.-21.10.1946 

fehlen, Frau Döring„vom 30.10,. -9,11.1946 und Frau. Dr. ßlänk vom 29.11.45- 
-1.1.1047. ' ' ■ • . , -

Es fanden 13 lange Konferenzen (Durchsebnittsdauer 2 Stunden) und mehre- 
re kurze Beratungen .stat!• Davon waren 4 weügnis-. bzw. Verwaruungskonferea- 
zen. Einige befaßten sieh hauptsächlich mit der . Schulordnung und b-ehörd- ■ 
liehen Anordnungen. In mehreren - «usaiamenkünf ton wurde 'über Schulloiterkon- 
ferenzen Bericht erstattet sowie-über die Gründung und Entwicklung des 
Vereins Jßremer Lehrer und Lehrerinnen und., die dort geleistete Arbeit, auqh . 

ü.l; in einer : .“ 
_______________________________ _ O__prochen dnd im < 

er ßen neuesten Stand der;englischen t-cAftlre- .

enden 
gegeben, iii ■ englischen Unterricht'der 1-.,. *1. und - 

III. Klasse zuzunören. Es landen'außerdem.'eine Reihe von Einzelbesorechun- 
fen 112L :11tkill;h: ml " ■” —
ie lange Jahre nicht im Beruf1 gewesen .Waren..'

ie) Das Verhältnis zwischen Schule urfd Elternhaus war recht gut. Auftauchen­
de Schwierigkeiten- in 'Bezug auf .Beurlaubungen, Schlusoeisung u^.',wurden 
Sjli. av.. und”dem Verständnis des Kollegiums reibungs- 

. ................... , nn den behördlichen Bestimmungen a'bgewlchen 
■de. Die Beziehungen wurden geixflegt in den-wöchentlichen Sprechstunden- 
: Lehrkräfte. Es land auch ein allgemeiner Elternnachmittag statt,

in der Fachgruppe' für. Höhere Schulen. Besonders, eingehend- wurde i 
.. Konferenz über die Gestaltung des bremischen-Schulwesens gesproch

Vergleich dazu ein Bericht über den neuesten. Stand der englischen . ... . 
•form gegeben» Es wurde^ auch eine lachkanf erenz über Methodik im neusprach- ■ 

■* liehen unterricht' gewünscht», Im Anschluß- daran wurde den betreffe
Kolleginnen Gelegenheit' gegeben, ii/engliseben- unterricht' der I»t

en über unterrichtliche und erzieherische Brägen mit den ^.ollegiKien statt,

. . dank der Einsicht der Eltern i. 
los gelöst, ohne daß dabei , van 

’ wurf - T'- " * 1
'- der.

* 1 ''



an dem jede Lehrkraft einzeln zu sprechen 'war. Weit über die ^äftö der - 
Eltern ciachten. von dieser Gelegenheit ^Gebrauch, alle Lehrkräfte ihrer 
Kinder auf suchen zu können. Einzelne Klassen veranstalteten heihnachen - 

. 1946 für die Eltern kleine' Ee lern. Große V ^raust al tungeh für die ganze
Elternschaft konnten in der Berichtszeit noch nicht durchgeführt werden* 
weil kein geeigneter Raum zur Verfügung'Stand. .Für die Schülerinnen

.'waren Weihnachten 1945 und 1946 gemeinsame Feiern - für die Klassen I * 
III im letzten Jahr auch eine Bescherung durch die Amerikaner - and' 1 ■ 
Ostern 1946-eine Begrüßungsfeier der neuen Schülerinnen. Um diese, leiern 
zu ermöglichet, mußte der ^eichensaal jedes Hal ausgeräumt werden. Wir 
hoffen in Zukunft auf die Gastfreundschaft der Oberschule, für ^ungen.in ■ 
der Neustadt, - deren Aula wieder herg.^steilt ist. . •

. Bei Sonder auf gaben', z.B. Beaufsichtigung der Schülerinnen. die’weveä; 
. ungeheizter Wohnung in den -Honat.en Kpvemoer/Bezember 1946 in der Schute 

ihreHausaüfgaben machten, Sammlungen von Büchern und Spielen für Kriegs­
gefangene, Sammlungen .für die Aüsgebombtenjind 'Flüchtlinge* Instandsetzung 
von Landkarten,'beteiligte si’ch das-iü> 11 egium-bereitwillig, wie überhaupt 
die ganze 'Arbeit'.von Vertrauen und gegenseitige^. Verständnis getragen war*


